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Der derocſehene

Quartalswechſel
giebt uns wiederum Veranlaſſung, diejenigen
Leſer des Aerſeburger Correſpondenten,
welche das Blatt durch die Poſt beziehen, an
die rechtzeitige Erneuerung ihrer Weſtellung
höflichſt zu erinnern. Eine unliebſame Unter

brechung in der Zuſendung des Blattes iſt
nur dann zu vermeiden, wenn die kaiſerliche
Poſt bis zum 28. d. M. benachrichtigt und
der Quartalsbetrag in Höhe von I Mk.
25 Pf. (ohne Beſtellgeld) bei derſelben oder
den Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen
geehrten Abonnenten liefern wir den Corre
ſpondenten durch die Herumträger oder unſere
Ausgabeſtellen auch ohne beſondere Beſtellung

zu den bekannten Preiſen von 1 Mk. und
I Mk. 20 Pf. weiter, falls eine Aenderung
nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht
zahlreicher Betheiligung laden wir hiermit
ergebenſt ein und bemerken, daß ſämmtliche
kaiſerliche Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie
unſere Austräger und Abholeſtellen zur Ent
gegennahme neuer Beſtellungen gern bereit ſind.

Hochachtungsvoll

Die Expedition u. Redackion

Politiſche Ueberſicht.
Jranukreich. Wannwirddie Entſcheidung

im Dreyfusprozeß endlich kommen Miniſter
präſident Dupuy hatte bekanntlich gewettet, daß
bis zum 20. März die Entſcheidung getroffen ſei,
er hat dann nach dem Tode des Präſidenten Faure
die Austragung der Wette bis zum 10. April ſich
verlängern laſſen, jetzt hat aber der erſte Präſident
des Kaſſationshofes Senatscollegen gegenüber ge
äußert, die vereinigten Kammern des Kaſſationshofes
hofften, die Dreyfus Angelegenheit in der zweiten
Hälfte des April zu erledigen. Der franzöſiſche
Miniſterpräſident hat alſo ſeine Wette verloren
eine ſolche Wette!l Jn der franzöſiſchen
Deputirtenkammer erklärte Lockroy bei der
Berathung des Marinebudgets, Frankreich könne
nicht eine ebenſo bedeutende Flotte wie England
und eine ebenſo zahlreiche Landarmee wie Deutſch
land haben. Wenn Frankreich der Krieg erklärt
worden ſei, ſo müſſe es im Stande ſein, ihn
durchzuführen wenn es aber einen Krieg vermeiden
wolle, ſo müſſe es ſtark ſein. (Beifall.) Der
Miniſter führte aus, die Vertheidigung der Küſten

ſei von nicht geringerer Bedeutung als die Ver
kheidigung der Oſtgrenzen. Man müſſe für den
Fall eines Krieges ſich auch die Freiheit der Meere
ſichern. Die Ausdehnung des Colonialbeſitzes
erfordere es, daß man auch eine ſtarke Marine
habe. Das Unterwaſſerboot Guſtav Zedé“ habe
ein bündiges Ergebniß geliefert, nachdem es mit
einer Sehvorrichtung ausgeſtattet worden, die ihm

ermögliche, an ſeinen Gegner heranzukommen und
einen ſicheren Schlag gegen ihn zu führen. So
habe Frankreich ein neues und furchtbares Werk
zeug in ſeinen Händen. Der wegen Spivnage
vor einigen Wochen in Rheims verhaftete frühere
Leutnant Boiſſon iſt vom Zuchtpolizeigericht
in Paris am Freitag zu 5 Jahren Gefängniß,
1000 Fres. Geldſtrafe, 10 Jahren Ausweiſung und
Entziehung der bürgerlichen Rechte verurtheilt
worden. Das Gericht ſprach ſein Bedauern darüber
aus, daß das Geſetz nicht geſtatte, eine ſchwerere
Strafe anzuwenden

Iſluſtrirtes
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Rußland.
neuen Verſuch, den Zaren um Zurücknahme der die
Selbſtändigkeit Finlands vernichtenden Maßnahmen
zu erſuchen, in Petersburg ſchlecht angekommen.
Die 400 Finländer, welche am Donnerstag in
Petersburg eingetroffen waren, um dem Kaiſer eine
Petition zu unterbreiten, ſind angewieſen worden,
ſofort in ihre Heimath zurückzukehren, widrigenfalls
ſte auf adminiſtrativem Wege dorthin befördert
werden würden.

Dänemarlke. Aus Anlaß des 50 jährigen
Jahrestages der Kämpfe bei Fredericia
im erſten ſchleswigſchen Kriege 1849 ſoll in dieſer
Stadt am 6. Juli ein großes Volks feſt abgehalten
werden und man beabſichtigt, 3000 Veteranen zum
Feſte einzuladen. Der Kriegsminiſter verlangt für
dieſen Zweck eine Bewilligung von 10000 Kronen,
was in der Sitzung des Folkethings zu einer leb
haften Debatte Anlaß gab, indem mehrere Mit
lieder, beſonders von den Sozialdemokraten, den
örſchlag entſchieden bekämpften. So äußerte der

Abg. Klauſen, daß ſolche Feſte nur geeignet
ſeien, um den Militarismus zu verherrlichen, und
daß es beſſer ſei, das Geld unter die Veteranen zu
vertheilen. Der Abg. Meyer erklärte, das geplante
Feſt werde Gelegenheit bieten, mit dem Degen zu
raſſeln“ und gegen den „Erbfeind im Süden“
Reden zu halten daher wäre es den Friedens
freunden nicht möglich, für die Bewilligung zu
ſtimmen. Die Forderung des Kriegsminiſters wurde
mit großer Mehrheit bewilligt.

Spanien Aus Spanien werden heute zwei
Verſchwörungen auf einmal gemeldet: Wie
„Jmparcial“ meldet, iſt in Sevilla eine republi-
kaniſche Berſchwörung entdeckt worden. Es wurden
drei Verhaftungen in Ecija vorgenommen.
Daſſelbe Blatt berichtet über karliſtiſche Um
triebe in der Nähe von Perpignan

Fürketi. Auf Kreta hat Prinz Georg
den vier betheiligten Mächten nahegelegt, daß es
an der Zeit ſei, 600 000 Franken zur Auszahlung
an die Landlente zur Verfügung zu ſtellen gegen
1 pCt. Zinſen und 2 pCt. Amortiſation, um dieſen
zu ermöglichen, in die Dörfer zurückzukehren und
die Häuſer wieder aufzubauen,

Marokko. Jn Marokko hat dieſer Tage ein
Dreffen zwiſchen den aufrühreriſchen Kabylen und
den Sultanstruppen ſtattgefunden. Beiderſeits
waren die Verluſte groß. Auch in der Oaſe
Tafilet zieht der Aufruhr immer größere Kreiſe.
Die Truppen ſind demoraliftrt, ſo daß der Sultan
ſich anſchickt, einen großen Schlag zu führen. Er
wirbt ein neues Heer von 20000 Mann an, das
vereint mit den 15000 Mann, die in der Nähe der
algeriſchen Grenze operiren, die Autorität des
Sultans wiederherſtellen dürfte.

Nordamerika. Auch in Amerika werden die
Führer aus dem ſpaniſch- amerikaniſchen
Kriege verfolgt. Die Daily News meldet aus
Waſhington, daß die mit der Prüfung des Ver
haltens der Admirale Sampſon und Schley
beauftragte Unterſuchungscommiſſton wahrſcheinlich
die Verurtheilung der beiden Offiziere beantragen
werde. Auf den Philippinen iſt die Lage
der Amerikaner in der That viel bedenklicher,
als aus den amtlichen Meldungen aus Waſhington
hervorgeht. Wie jetzt dem Reut. Bur. über Hongkong
aus Manila berichtet wird, iſt auf den Philippinen
die bemerkenswertheſte Eigenthümlichkeit der gegen
wärtigen Lage, daß die Amerikaner nicht im Stande
ſind, die Anzahl, die Hilfequellen und die Pläne
der Filipinos annähernd feſtzuſtellen. Der ameri
kaniſche Conſul hat geſprächsweiſe geäußert, er ſehe
kein Ende des Krieges ab, ſo lange er leben werde.
Die Filipinos weichen offenem Kampfe aus. Es iſt
kein Grund einzuſehen, warum ſie nicht, ſo lange
noch ein einziger Tagale übrig iſt, den Guerillakrieg
aus dem dichten Buſch fortſetzen ſollten, von dem
ihnen jeder Fußbreit bekannt iſt. Die Zahl der
Aufſtändiſchen ſchätzen die amerikaniſchen Generale

Die Finländer ſind mit ihrem auf 20000 bis 100 000 mit 30000 Gewehren,
Die Aufſtändiſchen empfingen kürzlich neue Vorräthe
an Munition und verwenden jetzt rauchloſes Pulver.
Jn Manils liegen viele Geſchäftszweige vollſtändig
ftill. Nach Einbruch der Dunkelheit herrſcht in der
Stadt tiefe Stille. Auf Erſuchen des Generals
Otis ſind 3 leichte Batterien und 6 Hotchliß
Geſchütze nach den Philippinen beordert worden, die
an Oertlichkeiten Verwendung finden ſollen, wo
ſchwere Artillerie unbrauchbar iſt.

Deutſchland

Berlin, 20. März. Der Kaiſer hörte am
Sonnabend Vormittag Vorträge verſchiedener
Cabinetschefs. Später empfing Se. Majeſtät den
Marineattachee bei der franzöſtſchen Botſchaft,
Kapitän zur See Burchard, und den bisherigen
Militärattachee bei der ſpaniſchen Botſchaft, General
Reinlein. Hierauf wohnte der Kaiſer der Generalprobe
der neuen Oper „Regina“ im königl. Opernhauſe bei.
Geſtern Abend nahm das Kaiſerpaar an einer Tafel
beim ruſſiſchen Botſchafter Grafen v. d. OſtenSacken
Theil. Abends 11 Uhrreiſten die Majeſtäten nach Kiel

Zum Kaiſerbeſuchin Kiel ſchreibt die „Kieler
Zeitung Die Ankunft des Kaiſerpaares wird nach
der letzten Meldung erſt am Montag Vormittag
gegen zehn Uhr erfolgen. Das Kaiſerpaar begiebt
ſich ſofort ins Schloß. Vormittags 11 Uhr findet
dann die Einkleidung des Prinzen Waldemar
ſtatt. Um 12 Uhr mittags wird vor der Kaſerne
des 1. Seebataillons große Parade abgehalten.
Nachmittags iſt auf dem Flaggſchiff „Kurfürſt Friedrich

Wilhelm“ ein Feſtmahl. Prinz und Prin
zeſſin Heinrich ſind am Sonnabend mit den
Kriegsſchiſfen „Deutſchland“ und „Jrene“ in
Kiautſchon eingetroffen und haben im Yamen des
Gouverneurs Wohnung genommen.

(Auf die Thronfolge in Sachſen
Koburg Gotha) hat der Herzog von
Connaught, der Bruder des Herzogs Alfred, zu
Gunſten ſeines Sohnes, des Prinzen Arthur,
verzichtet. Dem Londoner Morning Leader“ iſt
aus Nizza mitgetheilt worden, in dem unter dem
Vorſitz der Königin Vickorig dort abgehaltenen
Familienrath ſei die Frage der Koburger Thron
folge zu Gunſten des Sohnes des Herzogs von
Connaught entſchieden worden. Der Herzog von
Conyaught iſt vermählt mit der Prinzeſſin Luiſe
Margarethe von Preußen, einer Tochter des Prinzen
Friedrich Karl. Prinz Arthur, der einzige Sohn,
iſt am 13. Januar 1883 geboren.

(Das Schwindelattentat von
Alexandrien) wird nun ſelbſt in dem häufig
offiziös bedienten Hamb. Correſp.“ preisgegeben.
Man könne ſich über die Thatſache freuen, daß das
Ganze eine nichtsnutzige Erfindung italieniſcher
Polizeileute iſt. Auf der anderen Seite aber ſer
„es eine ſehr unangenehme Erſindung, ſo gründlich
hereingefallen zu ſein. Jedenfalls dürfte ſich die
Zahl der Leute weſentlich vermehrt haben, die in
Zukunft allen Meldungen dieſer Art den Glauben
prinzipiell verweigert und eine Polizeimache dahinter
ſucht. Wir gehören fortan auch dazu.“

(Nachverbotenenpolniſchen Schriften)
Kalendern und Büchern haben nach der Münchener
„Allg. Zig.“ in jüngſter Zeit in den Vereinslokalen
zahlreicher polniſcher Vereine in Weſtfalen
und Weſtdeutſchland Hausſuchungen ſtatt
gefunden. Da dieſe Hausſuchungen faſt überall
erfolglos verliefen, ſo wurden in den letzten Tagen
eingehende Hausſuchungen in den Privatwohnungen
der Vorſitzenden, Schriftführer und Bibliothekare
dieſer polniſchen Vereine vorgenommen. Beſchlag
nahmt wurden unter anderem Kalender des
„Goniec Wielkopolski“, Jahrgang 1898 und
1899, in Krakau und Lemberg erſchienene Bücher
u. ſ. w.
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Parlamentariſches.
Deutſcher Peichstag. (Sißung vom 18. März.) Der

Reichstag arbeitete heute bei ſehr ſchwacher Beſetzung einige
Reſte aus der zweiten Etatsberathung auf und
erledigte inſonderheit die Titelgdes Militäretats, die
durch die Beſchlüſſe zur Militärvorlage Aenderungen
erfahren müſſen. Die Verhandlung geſtaltete ſich im
Weſentlichen zu einem Monolog des Präſidenten, der die
einzelnen Titel verlas, nur hin und wieder unterbrochen
durch kurze Bemerkungen des Berichterſtatters. Abg. von
Queis ſ(konſ) ſprach unter Bezugnahme auf oſtpreußiſche
Berhältniſſe ſein Bedauern darüber aus, das kleine Orte
ſo wenig mit Garniſonen bedacht, vielmehr die Garniſonen
in die großen Städte verlegt würden, die ſte gar nicht haben
wollten. Generalmajor v. d. Boeck wiederholte die bereits
in der Budgeteommſſion abgegebene Erklärung, daß die
Heeresverwaltung in Zukunft die kleinen Städte mehr als
bisher mit Garniſonen bedenken wolle, ſoweit die Verhält
niſſe dies irgend geſtatten. Der Etat wurde bewilligt. Bei
der Abſtimmung über den Antrag des Abg. Prinz
Schöngaich-Carolath auf Gewährung einer Beihülfe
zur Errichtung eines Goethe Denkmals in Straßburg ergab
ſich die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes. Die Sitzung mußte
deshalb abgebrochen werden. Jn einer eine halbe Stunde
ſpäter ſtattfindenden zweiten Sitzung wurde der Reſt
des Etats in zweiter Leſung erledigt. Montag findet die
dritte Berathung des Etats ſtatt.

Abgeordnetenhans. (Sitzung vom 18. März.) Das
Abgeordnetenhaus beendete heute die dritte Etatsbe
rakhung. Beim Kultusetat wurde der Antrag Dr.
Friedberg, die in zweiter Leſung geſtrichene Forderung von
6000 Mark zur Ausbildung altkatholiſcher Theologen
wiederherzuſtellen, namentlich mit 151 gegen 147 Stimmen
abgelehnt. Die Vorlage betr. Schutzmaßregeln im Quell
geviet der linksſeitigen Zuflüſſe der Oder in der Provinz
Schleſien wurde einer Commiſſion von 14 Mitgliedern
Tberwieſen. Die Konſervativen ließen durch den Abg. Dr.
Schilling erklären, daß ſie an der Faſſung des Herren
Hauſes feſthielten, wonach zwei Drittel der Koſten dem
Staat auferlegt werden. Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v.
Hammerſtein und Finanzminiſter v. Miquel erklärten
die Vorlage in dieſer Faſſung für die Regierung unannehm
bar. Die Vorlage über die Verlegung der preußiſch
öſterreichiſchen Grenze längs des Przemſafluſſes wurde in
erſter Leſung erledigt. Der Antrag v. Kardorff betr.
Veihilfen für Kriegsinvaliden wurde vorläufig von der
Tagesordnung abgeſetzt. Am Montag ſtehen kleinere
Vorlagen und Petitionen auf der Tagesordnung.

Zu den Angriffen, welche im Abge
grdnetenhauſe ſeitens des Landwirthſchafts

niſters und der Konſervativen gegen die Volks
Hullehrer bei der Debatte über den Mangel
an Arbeitskräften auf dem Lande erhoben worden
ſind, hat der Berliner Lehrerverein am
Freitag Stellung genommen und ſich in einer Re
ſolution gegen die geplante Verkürzung der Schul
pflicht um ein Jahr, ſowie gegen die Beſchränkung
des Unterrichts in den Volksſchulen „auf Leſen,
Schreiben, Rechnen, etwas Religion und vaterländiſche
Geſchichte“ ausgeſprochen.

In der Rechnungscommiſſton des Reichstags
hat die Militärverwaltung bei Gelegenheit der Er
örterungen einer Etatsüberſchreitung des Prämien-
fonds für Unteroffiziere erklärt, daß ſie darauf
hinarbeite, daß die Unteroffiziere nach
K2ſähiger Dienſtzeit den Militärdienſt

verlaſſen. eDie Canalvorlage ſucht die Regierung
den Agrariern nach Möglichkeit ſchmackhaft zu
machen. Jn der „Berl. Corr.“ wird erneut darauf
hingewieſen, daß land wirthſchaftliche Erzeugniſſe,
wie Getreide, Kartoſſeln, Zucker, Spiritus, Holz
u. ſ. w., jetzt vielfach unter Benutzung der öſtlichen
Ströme nach Hamburg und den Oſtſeehäfen, von
da übers Meer nach Rotterdam und dann rhein
aufwärts gehen, um den Bedarf des Weſtens zu
decken. Andere Sendungen gehen ins Ausland,
während ſie als Erſatz für fremde Bezüge der
weſtlichen Provinzen dienen könnten. Jn Zukunft
werde in das Ruhrgebiet und die anliegenden
weſtlichen Landestheile der RheinElbe-Canal von
Oſten her mitten hineinführen, indem er
die überwiegend landwirthſchaftlich genutzten Theile
der Provinzen Sachſen, Hannover und
Weſtfalen durchzieht, alſo ihren Producken
eine billigere Fracht nach den Verbrauchs
ſtätten ſichert. Von der Elbe ab ferner ſtehe
der neue Canal durch vorhandene Waſſerwege faſt
mit dem ganzen Oſten der Monarchie in Verbindung
und könne durch die Elbe, die märkiſchen Waſſer
ſtraßen, die Oder, die Warthe, die Netze und
den Bromberger Canal aus allen öſtlichen Pro
vinzen die landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe heran

iehen.

Ein Reichsgeſetz zum Schutze ſittlich
gefährdeter und verwahrloſter Kinder
verlangt der Landesverein Preußiſcher Volksſchul
lehrerinnen in einer an den Reichstag gerichteten
Petition. Jm Anſchluß an die lex Heinze werden
Darin folgende Forderungen aufgeſtellt. 1) Die
Entziehung der Elternrechte und eine ſtaatlich über
wachte Erziehung bei Kindern verbrecheriſcher und
moraliſch verkommener Eltern; 2) die Heraufrückung
der Strafmündigkeit und die geſetzliche Pflicht der
Unterbringung jugendlicher Berbrecher in Beſſerungs
anſtalten 3) Einführung geſetzlicher Beſtimmungen
über Sittlichkeitsvergehen ſchulpflichtiger Mädchen

endlich 4) Verbeſſerung der öffentlichen Waiſenpflege
in der Richtung des Schutzes der gefährdeten Sitt
lichkeit der Waiſenkinder.

Die Gemeindecommiſſion des Abge
ordnetenhauſes beſchloß am Freitag, die
Petition verſchiedener Gemeinden um Aufhebung
der Communal-Steunervergünſtigungen
der Beamten der Regierung als Material zu
überweiſen, und nahm eine Reſolution an, in der
die Regierung erſucht wird, in der nächſten Tagung
die Angelegenheit zu regeln, wie dies bereits in
S 41 des Communalſteuergeſetzes verheißen iſt.

Mit 151 gegen 147 Stimmen hat das
Abg. Haus auch in 3. Leſung von den 54 000
Mark für altkatholiſche Geiſtliche und Kirche 6000
Mark, die für die Ausbildung altkatholiſcher Geiſt
lichen beſtimmt waren, geſtrichen. Einen intereſſanten
Commentar zu dieſem Beſchluß liefert eine Be
kannſmachung des Pfarrers Majunke in Hochkirch
an die Wahlmänner des Centrums, in der konſtatirt
wird, daß die beiden konſervativen Abgeordneten
des Kreiſes, die Herren v. Buddenbrock und von
Dallwitz mit ihrem Votum den Erwartungen ent
ſprochen hätten, welche ſeitens des Centrums
unmittelbar vor der Wahl ihnen ausgeſprochen
worden. Bei der Abſtimmung am Sonnabend
handelte es ſich alſo um einen Schergendienſt, den
die Konſervativen dem Centrum als Gegendienſt für
gewährte Wahlhülfe leiſteten.

Die Wahlprüfungscommiſſton des Reichstags
hat am Freitag die Wahl des Abg. Ernſt Czarnikau
Colmar beanſtandet und Erhebungen veranlaßt.

Bolkewirthſchaſthiches
Gegen den Mittellandcanal haben die

ſchleſiſchen Agrarier die Agitation bereits
aufgenommen. Eine Reſolution der ſchleſiſchen
Land wirthſchaftskammer erklärt den Canal für
ſchädlich für die ſchleſiſche Jnduſtrie und Landwirth
ſchoft. Eine ausreichende Ausgleichung der
Schädigungen könne weder durch Eiſenbahntarife
noch durch Waſſerſtraßen herbeigeführt werden.
Die Kammer habe mit größtem Befreinden von den
Begründungen des Geſetzentwurfs Kenntniß ge
nommen und weiſe auf das entſchiedenſte die darin
aufgeſtellte Behauptung zurück, daß Schleſien ſich
durch bereits empfängene Vergünſtigungen in Geſtalt
umfangreicher Förderungen des Verkehrsweſens für
abgefunden erklären müſſe.

Ein internationales Kartell der
Blechemaillirwerke wird geplant. Eine Ver
ſammlung deutſcher, öſterreichiſchungariſcher, ſchweizer
und rumäniſcher Blechemaillirwerke beſchloß am
Freitag in Berlin im Prinzip die Gründung eines
internationalen Verbandes behufs gemeinſamer
Preiefeſtſetzung. Nachdem die belgiſchen, franzö
ſiſchen und Holländiſchen Werke telegraphiſch ihre
prinzipielle Zuſtimmung erklärt haben, ſoll Mitte
April 1899 die konſtituirende Generalverſammlung
einberufen werden.

Die Agitation der Agrarier im Sinne einer
Verminderung bezw. Aufhebung der Zuckerverbrauche
abgabe, iſt bei den Zuckerintereſſenten ſelbſt auf
energiſchen Widerſtand geſtoßen. Ueber eine am
16. d. ſtattgehabte, vom Bunde der Landwirthe
veranlaßte Verſammlung von Intereſſenten des
Rübenbaues und der Zuckerinduſtrie, der auch Mit
glieder der Konſervativen, Nationalliberalen und des
Centrums beiwohnten, berichtet die Wochenſchrift
„Die deutſche Zuckerinduſtrie“ alſo: Die Vertreter
der Zuckerinduſtrie anerkannten dankbar das Be
mühen des Bundes der Landwirthe, der Zuckerinduſtrie

zu helfen. Aber mit den Mitteln, die dazu vor
geſchlagen werden, konnten ſie ſich nicht einverſtanden
erklären. Von anderer Seite wurde geltend gemacht,
daß die Abſchaffung der Steuer den Conſum ſteigern
und für den verloren gehenden Exportmarkt Erſatz
ſchaffen werde, während die Zuckerfabrikanten nach
wieſen, daß dieſer Erfolg der Aufhebung der Steuer
ein ſehr fraglicher iſt und die Erhaltung der Prämien
der Jnduſtrie und dem Rübenbau einen unvergleich
lich größeren Nutzen gewährt, als der problematiſche
Vortheil. Die Jnduſtrie habe ſich mit ihrer Pro
duction dem Steuergeſetz von 1896 von Jahr zu
Jahr mehr angepaßt und könne heute nichts lebhafter
wünſchen, als die Erhaltung dieſes Geſetzes.“
Gleichwohl verſuchten die Zuckerinduſtriellen, d. h.
die Beſitzer der guten Rübenböden die Agrarier mit
dem ſchon wiederholt geſcheiterten Project eines
Zuckercartells zu ködern und in der That wurde
vereinbart, die Steuerſrage vorläufig zurückzuſtellen
in der Erwartung, daß das Zuckercartell zu Stande
kommt. Daß es dem Verein deutſcher Zucker
induſtrieller mit der Aufhebung der Exportprämien,
die doch der eigentliche Zweck des Geſetzes von 1896
ſein ſollte, nicht ernſt iſt, hat man allerdings ſchon
früher gewußt.

X Die Verhandlungen wegen Wieder
herſtellung der Berliner Productenbörſe
nehmen nach der Münchener Allg. Ztg. einen ſehr

langſamen Verlauf, weil die Regierung nicht mit
beiden Parteien gemeinſam die Berathungen abhält,
ſondern mit jeder Partei für ſich verhandelt, ſo daß
über Vorſchläge und Einwendungen der einen
Seite nicht von der anderen Seite direct Ent
gegnungen erfolgen können, ſondern Erklärungen
und Gegenerklärungen immer erſt der Vermittelung
durch die Regierung unterliegen. Nach der Allg.
Ztg ſollen die Kreiſe des Berliner Getreidehandels
der Wiederherſtellung der Productenbörſe im weſent
lichen nur die Bedeutung beilegen, daß damit der
gegenwärtig gegen den Frühmarkt und gegen das
handelsrechtliche Lieferungsgeſchäft betriebenen Agita
tion ein Ziel geſetzt werden würde.

Pranug and Um gegen
Erfurt, 15. März. Geſtern conſtituirte ſich

hier eine Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht,
welche fich den Namen „Erfurter Volkshausverein“
beilegte. Zweck der Genöoſſenſchaft iſt laut Statut,
das geſtern berathen wurde, Schaffung eines Volks
hauſes für die Arbeiterſchaft Erfurts. Die Mit
gliedſchaft wird bewirkt durch Beitragszeichnung
von 10 bis 1000 Mark, welche Summe raten
weiſe im Mindeſtbetrage von 10 Pf. pro Woche zu
zahlen iſt.

Nordhauſen, 15. März. Eine auf
fallende Erſcheinung iſt in der letzten Zeit
in einer zweiten Klaſſe der hieſt en Mädhenvorts
ſchule, in welcher ſich zwei mit Krämpfen beladene
Mädchen befanden, bemerkt worden. Die Zahl der
an Krämpfen leidenden Schülerinnen vergrößerte
ſich nämlich ſtetig, ſo daß ſie jetzt acht beträgt.
Nach Anſicht des Arztes handelt es ſich um unbe
wußte Nachahmung Der land wirthſchaftliche
Verein der goldenen Aue in Nordhauſen hat be
ſchloſſen, datz in dieſem Jahre je eine Prämie
von 100 Mark für die größte Ernte von
Futterrunkeln und an Futtermöhren auf einer ge
ſchloſſenen Fläche von einem preußiſchen Morgen
verliehen werden ſoll. Die Prämien können nur
von Vereinsmitgliedern erworben werden. Eine
Mindeſternte von 250 Centnern vom Morgen iſt
erforderlich.

4 Eisleben, 14. März. Die Prozefſfe
zwiſchen Gewerkſchaft und Hausbeſitzern, welche in
Naumburg in letzter Jnſtanz zu Ende geführt werden
ſollten, haben noch einmal eine Hinausſchiebung
erfahren. Profeſſor Schulz und Bergrath Schrader
ſollen ihre Gutachten erneuern und durch nochmaliges
Befahren der Schächte neuen Stoff hierzu ſammeln.
Ferner ſoll ein neuer Sachverſtändiger im Baufach
zugezogen werden, welcher ſein Urtheil nach der Hin
ſicht abgeben ſoll, ob der Vaugrund der beſchädigten
Häuſer zu einem eventuellen Neubau geeignet erſcheine
oder nicht.

Csthen, 15. März. Vor kurzem ſaßen in
einer hieſt zen Reſtauration mehrere Gäſte in ge
müthlicher Unterhaltung am Stammtiſch Ein Gaſt
erzählte, daß ihm für den Morgen Acker, wovon er
noch zwanzig Morgen in Kleinpaſchleben beſitze,
1200 Mk geboten ſeien. Ein anderer Gaſt meinte,
er würde für den Morgen 700 Mk. geben. Iſt
das Jhr Ernſt?“ fragte der Beſitzer. „Jal“ ant
wortete der Bieter. Mit den Worten: „Hand
darauf, abgemacht!“ reichten ſich Beide die Hand.
Jetzt ſuchten die übrigen Gäſte und der Käufer dem
Beſitzer klar zu machen, daß der Verkauf vollſtändig
verbindlich abgeſchloſſen ſei. Dieſer nahm jedoch
die Sache ſcherzhaft auf, und als die andern auf
dieſen Scherz nicht eingingen, verließ er erzürnt das
Local. Als er aber geſtern vom Gericht die Auf
forderung erhielt, einen Termin zur gerichtlichen
Uebergabe des Ackers an den neuen Beſitzer zu be
ſtimmen, machte er große Augen, und jetzt erſt
wurde ihm der Ernſt der Sache klar. Jedenfalls
iſt es ein theurer Witz, den er ſich geleiſtet hat.

Reklametheil.

Du. B. Schiffmann's

Bestandtelle- 3490 00 Selpeter, 51,10 of d -amerixanischer Steehepfeh
14 o riechender Kugelkolben,

ist jetzt in den meisten Apotheken
Deutschlands zu haben.

Vo nieht vorräthig, wondo man gleh an die Ingel-Apothoke, berlin, Lauoyſorrire s

Eine Kleine Schrift äber Asthma, welche J ber denBehen Rrfolg dieses Puivers entkült, iat dureh R. Schiffmann, Rorün B.

T ipu ten u rerenprig te h

Fonlard-Heide 95 pa.
his Mk. 5,85 Mtr. japaniſche, chineſiſche e. in den neueſten
Deſſins und Farben, ſowie warze, weiße und farbige
HemnebergSeide von 75 Pf. bis Mk. [18,65 p. Met.
in den modernſten Geweben, Farben und Deſſins. An
ecdermann franco und Verzollt ins Haus. Muſter umgehend-

G. Henneberg's Seiden- Fabriken (K. u, K. Hotfl.), Züriah-

S
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Bee geſucht.

Anzeigen
Kirchen ad FamilienNachrichten.

Dom. Getauft: Augnſte Frieda, T. d.
Kutſchers Schulze. Beerdigt: der
Himmermann Kops.

Freitag den 24. März, abends 6 Uhr,
Paſſionsgottesdienſt. Prediger Bornhak.

Stabt. Getauft: Kurt Willy, S d.g Hübner; Karl Hermann Max,
d. Fabrikarb. Dreſe; Elsbeth Jda, T. d.

Schneiderimneiſters Waſfermeher; Paul Willy,
S. d. Müllers Heinrich; Hermann Arthur,
unehel. S. Max Franz, S. d. Maurers
rege Gektrauet: der Kaufmann
G. K. Hoffmann mit Frau A. H. geb.e hier Beerdigt:- der Jnſtru
menten u. Orgelbauer Liemen; eine todtgeb.
Tochter

Donnerstag Abend 7 Uhr Paſſions
gottesdienſt. Prediger Bornhak.

Menmarkt. Getauft: Max Felix Kurt,
S. d. Werkmeiſters Bretſchneider; Richard
Otto, S. d. Fabrikarb. Günther

Altenburg. Getauft: Jda, T. d.Fabrikarbeiters Weiß; Karl, ein unehel. S.;
Wilhelmine Ruth, T. d. Kgl Ober Reg. Rath
Alter. Beerdtgt die T. d. Material
Wwaarenhändlers SchulzeMittwoch Abend 7 Uhr: Paſſionsgottes
dienſt.

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte

vom 13. bis 19. März 1899.
Eheſchließungen: der Kaufm. Gottlob

Karl Bruno Hoffmann mit Anna Helene
Pfautſch in Gera Unterm Haus der Hand
arbeiter Johann Albert Domogalla mit
Marie Anna Etzroth, Brühl 2.

T., El Sixtiſtr. 22, dem Fabrika b Dietze
eine T., Oberbreiteſtr. 1; dem Gasmeiſter
Krauſe ein S., Dammſtr. 15; dem Handarb.
Stolingwa ein S.,, ünteraltenburg 62; dem
Trompeter Sergeant Brecht ein S., gr. Sixti
ſtraße 18; eine unehel. T.; dem Handarb.
Tauche eine T., Sand 22; dem Handarbeiter
Geißler ein S Muhlberg 3; dem Fabrikar
beiter Mangold eine T., Mekhlberg 9; dem
Tiſchlermeiſter Jetſchke eine T. Johannisſir.
15; dem Kgl. Kreiswundarzt Dr. Weinreich
ein S., Gotthardtsſtr. 43; dem BureauHülfsarbeiter Wolny ein S. Naumburger
Straße 1b

Geſtorben: der Jnſtrument- u. Orgel
bauer Liemen,Keſſelheizers Neugebauer todtgeb. T. kl.
Sixtiſr. 19; der Zimmermann Kops, 64 J
Steinſtraße 8; des Materialwaarenhändlers
Schutze T. 25 J e 15.

Donnerstag Abend S Uhr:
Armpfleger Verband im III. Bezirk

und Abendmahl. Digc. Schollmeyer.

Am 15. d. M. ſchied durch den Tod

Nu g u ſt

währt und ſich als ein Geſchäftege
verteauen durſte.
ſtanden, war er immerdar ein tr
rather,
Sinn und heiteres, ſchaffens frohes
könnten. Sein Gedächtniß unter
volles ſein.

An hiekges
Die Ausſtellung von Schülerarbeitendes heſeen Knabenhorts und der Schüler

findet Mittwoch den 22. März
D. J. in den Räumen des Knabenhorts (ge
hoben Knavbenbürgerſchule) ſatt. Freunde
Und Gönner werden hierzu freundlichſt ein
geladen

Merſeburg, den 17. März 1899.
Der Magiſtrat.

Verſteigerung.
Mittwoch den 22. d. M., Vorm. 10

Khr, verſteigere ich im Caſino hier:
zwangsweiſe: es 200 Sehwl-

wamnd Karten des Reg Bez.
Blerseburg, 28 Bände Zeit-
Sehr des Arehitekten- m.
Angemienr- Vereins zu Haun-
Mover, 2 grosse Oelgemälde,
I gr. elech. Sehrelbitſsen mit
Kufoatz, 1 eich. Kommode,
J eleh. Luthertäseh und 1
Bürk. Kormmnaode-

2) freiwillig T Peumatie-Rover.
Merſeburg, den 20. März 1899.

Tauchnitz Gerichtsvllozieher.

Anucetiv n.
Mittwoch den 22. d. M. von vor

tttags 10 Uhr an, werde ich Glott-
Marltsstrasse 36

mehrere Kleiderschränke, Tische,
un Waschtisch, I Schreib- u
e Stehpult, Stühle, Bettstellen,
Sopha, Spiegel, kl. Handwerkzeug,
Bilder, I Teschin, I Fahne, Küchen-
gerätho u. dgf. Hausrath mehr

fentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung

Merſeburg, den 13. März 1899.
Friedl. I. Kumth.

Das Gaſhans in Röſſen
M mit ſämmtlichem zur Gaſtwirthſchaft ge
rigen Jnventar, ſowie ca. 4 Morgen gutem
Jeld und Wieſe zum Preiſe von Mk. 22000
Sei 6000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Die
e kann ſofort erfolgen. Näheres im

an der Stabtkirche D.10 500 Mark
en auf ein guk verzinsbares Hausgrund
Tag zur I. Hypothek von einem pünktlichenSir hahler zum 1. April oder auch ſpäter zu

Gefl. Offerten u. De B a

Nah v n f.

Seit 22 Jahren ununterbrochen an derſelben Stelle thätig,
hat er ſich allezeit durch Tüchtigkeit, Gewiſſenhaftigkeit und Fleiß be

Den Berufsgenoſſen aber,

ein wackerer und liebenswerther Mann, deſſen friedfertiger

Merſeburg, den 18. März 1899.
Arbeitgeber und Mitarbeiter.

von St.

aus unſerer Mitte der Zimmermann

Kop s.

hilfe erwieſen, dem man unbedingt
die an ſeiner Seite

euer Freund und fördernder Be

Weſen nicht ohne Einfluß bleiben
uns wird darum ſtets ein ehren

Wegen Aufgabe d. Geſchäfts
verkaufe ich

feinen Patent-Jagdwagen,
1 Landauer,
1 Halbverdeck,
kl. Hinterlader,
2 Rüſtwagen,
1 kl. Kaſtenwagen,
1 kl. Rollwagen,
1 I. Fleiſcherwagen,

ſämmtliche Wagen ſind zum Ein und Zwei
ſpännig fahren eingerichtet,

2 leichte flotte Kutſchpferde,
2 Arbeitspferde
3 Schlitten, 2 ff. Schelleugelänte,
1verſchließbare Bude,
viele Geſchirre u. ſ. w.

Julius Grobe,
Gotthardtsſtraße 21.

Cirea 700 Meter gutes Feld zwiſchen
der Clobigkauer und Teichſtraße gelegen,
welches ſich als Bauſtelle ſowie auch zur An
legung eines Familiengartens ganz vorzüglich
eignet, beabſichtige ich ſofort preiswerth zu
verkaufen. Frau verw. D. Peusehel,

Teichſtraße.

Alte und junge Kaninchen
ſind zu verkaufen Venenien Nr. 14.

d. Ein Paar Läuferſchweine
Kzu verkauſen

Amatehegnusoer 4
große Länferſchweine

(Börge) ſind zu verkaufen
Samcal Wer 9.r ſwelleiſiger und ein einleitiger

Vierdruc Apparat
billig zu verkaufen. s erfragen im Geſchäft

Wagnerſtrafze 2.

Gute Opeiſekarkoffeln

Otr. L. s I.hat im Ganzen und Einzelnen abzugeben

Otco Burkearet,

Seſerdert die Exped. d. Bl.

Klauſe.

Freundliche Schlafſtelle
offen Burgſtraße 10.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg

Geboren: dem Handarb. Stephan eine

83 J. Saalſtr- 10; des

verkaufen

prima

Mittwoch den 22. d. W. trifft
ein großer Transport

hochtragender Färſen
S und Kühe, ſowie nenm'lchende

Kuhe mit den Kälbernſehr precperly bei mir zum Verkauf ein.

u e Ein

zu r

gioßer Eransport
Kühe mit Kälhern, ſowie

ragende Kühe und Färſen
geht von Mittwoch den 22.

werlh im „Gaßhof zur grünen Linde in Merſeburg

e

d. M. ab ſehr preis

Großes Lager von

werden kann.

I n e e rvon raſſeechten ſchwarzen, vorzüglich legenden
MinorkaHühnern, à Stück o Pf. ſind zu

an der Stadtkirche 2.
Ein Doppel Pony ſteht

preiswerth zu verkaufen.
Näheres im

Gaſthauſe zu Pretzſch
2 iſt zu verkaufen bei

Christoph Tünsehel,
Kl.Kayung Nr. 18.ſ Vehn alte gelbe ſchottiſche

Schäferhunde

verkauft Wal. Sachse, Röſſen Nr

Kleine Ritterſtraße 12
ſoll zu äußerſt billigem Preiſe recht bald ver
kauft werden. Näheres bei

Fried. M. Kunmith.

Familiengärten
ſind zu verpachten. Näheres durch

Carl Heusehkel, Leunger Str. 4.

Schuppen, Ställe
und Trockenbödent zu vermiethen.

Carl Heusehlkel, Leunger Str. 4.
Eine herrſch. Wohnung

mit Walkon, beſtehend ans 6 Zimmern
Kabinet und allem Zubehör z zum

Kprik d. J. zu vermiethen
Näheres in der Exped. d. B.

Jn meinem neuerbauten Hauſe Nähe
Entenplan iſt die 3. Etoge, 3 Stuben, 83
Kammern, Küche mit Waſſerleitung und Zu
behör, zu vermiethen und J. October er. zu
beziehen. Preis 400 Mk. Reſlektanten wollen
ihre Adreſſe unter Wohnung II in der
Exped. d. Bl. niederlegen

e

o e. Ciſchlermeiſter,
Halle a. S., Mittelstr.

e Möbel-, Spiegel nerd Nallterwagren. eElegante Jimmereinrichtungen ſplide Preiſe.

Jch bitte höſfl. ſich gefl. Aberzengen zu wollen, v man an Exgct-
heit und Qualität bei einem Fachmann gur zum Vortheil bedient

Eine hochtragende Kuh

Nähe Gr. Steinstrasse

(66625)

cundlich el Ziminer,
ſowie guten bürgerlichen Mietugétiſeh
empfiehlt

A. Knoblauoh, Dammfſtraßze 7.
Die erſte Etage Wienban Annenſtraſte,
4 Zimmer, 3 Kammern, Küche und Zubehör,
ferner parterre 2 kleinere Logis ſind zu ver
miethen und 1. October zu beziehen. Zu er
fragen Verl. Friedrichſtr. 4 (Zimmerplatz).

Neunkeſtem
S 8chwar7 Lbiderstofen

Sorgo, Diagonal, Oröpe,
Mohalr, Damasss

bringe in retehen Sortimenten
z billigen Preisen zur

Minpfehlung-

Adolf Sohäfer
en e gerenSia uzum Schnüren R Paar 50 Mark.

R. Sehmaücit. Seitenbentel 2.

Heinrich Hedler,
Schneidermſtr., Saalſtr. G,

empfiehlt ſich zur Anfertigung ſeiner
Herren und Knaben Garderobe nach
Maaß unter Zuſicherung guten Sitzens mit
beſter Näharbeit.

Ferner empfehle ich mich bei bibigſter
erechnung zur Ausführung akler in mein

Fach ſchlagenden Reparaturen in kürzeſter
Zeit. Achtungsvollſt D. S.

Ein Herrſchaſtnches Vogs In vermiethen
und per 1. October event. auch früher zu be
ziehen Weiße Mauer 15.

Eine Wohnung im Preiſe von 36 40
Thalern in der Nähe des Neumarkts zum
1. Juli geſucht. Offerten unter G L andie Exped. d. Bl. erbeten.

Die erſte Etage Burgſeraßze 4, beſtehend
aus 6 heizbaren großen Zimmern und Zue ſowie eine kleinere Wohnung 3 St.,
Kammer, Küche und Zubehör,
1. April oder ſpäter zu vermiethen.

Eine ParterreWohnung 1 Srube, 2
Kammern, Küche nebſt Zubehör, iſt zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen. Näheres

Clobigkauer Str. 5.

Ein ödlieies Zimmer

ſind am

Wollen die Geld sparen?
so fordern Sie gratis u- freo.

den e L klass.e ahrräder u„Stabil Zubehör theile
hoceheleg. leichtlauf Maseheee
Eigene Vabrik. aller Theile
daſror auerbiiu Sste Preise
Miede nern gesrant.
G. E. Oo.e L. No.dranagerohre

in allen Dimenſionen und in jedem Poften
habe von meinem Lager abzugeben.

Bünard Kanss,
mit Schlafkabinet iſt ſofort zu beziehen

Goytthardts ſtraſze 29., Merſeburg.
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Ia. er Ringapfel
à Pfd. 55 g.

f. türk. Pflaumen
à Pfd. Z5 g.
3 Pfd. 70 g.

gar reilnesSchweineschmalz
S Pfd. 45 Pfg. 3 Pfd. N. I. 80
wat A. Faust.

Preußiſcher VeamlenVerein,

Hauptverſammlung
gemäß 8 18 der Satzungen

Sonnabend den 25. März d.
abends 8 Uhr,in der Kaiſer Wilhelmshalle Zimmer Nr. 3.

Tagesordnung:
Mittheilungen.

2) Rechnungslegung.
3) Feſtſetzung des e

Relchskrone,

h

8 Aurr Besthbächkeret s
empfehle

Fälelt,
Buttew,

Meſſe
Carl Raurehn, Markt 28.

Sahne, Quarf, e Jepog en

Für hastwirthe
nene ruſſiſche Lochbillards,

Stück 100 Mark, verkauft

Straube s Mußlinſtitut.a trar den 22. März 1899,

abends 6 Uhr,
Muſikaliſche

Abendunterhaltung
Die geehrten Eltern und Angehörigen

unſerer Schüler, ſowie Freunde des Inſtitut

hrekann Jeder!
Wenn eine Hausfrau das weltbekannte,

er o bewährte Dr. Oetker's Back
Pulver a 10 Pf. verlangt und erhält danneine minderwerthige Nachahmung, ſo wird Gr e l 0k, Luckenaner la,
jede kluge Hausfrau die Annahme verweigern

Das echt e Dr. Detker's Backpulver Mook em. ICO en er,iſt vorräthig bei:
Paul Näther,
Paul Berger-
Osenr Leberl.

Schuh und
Stiefelwaaren

zu billigſten Preiſen empfiehlt

N. Körner r

e Antrraeht ans Weſtfalen und England,
Stelnmlgo hen Wrkk«ete Dann der Unkoſten) in Ponch's Buchhandlung.

werden hiermit höflichſt eingeladen.
Eintrittskarten a 40 Pf, (zur Deckung

Freikarten für die Schüler liegen im
Stehen ans Wefffalen, Sachſen, Schleſfen n Gngland,
I ressstelme, Lucenauer, größtes Format, Welt-Panorama.

W vVorletzte Woche.
Kaſſel-Wilhelmshöhe.

Wilhelmsthal.
B. Prachtvolle Serie.

TanneHeute Dienſtag früh

BFrüECete, Luckenaner, beſte Qnalität,

en
alles frei Haus bei prompter Lieferung

e

e
S

z eC e

Trockene Aben
10 Etx. Sechswochen Kartoffeln

(MänsHafer und Serſtenſtroh,
im Einzelnen und in Fuhren;

Hafer Getſeuſpren, I 5suhren
und 1 größerer Poßen Roggenſpreu
ſind zu verkaufen bei

P. W. Bohle,
Mittwoch und Donnerstag

friſche Rindskaldannen.

Ia M G n-Dienſtag

hansſchlachtene Wurſt
Melig. Lindenſtraße 12.

Zur Zuſriedenheit.
Morgen Mittwoch

e Sehlachtefest
Karl Rudolph

Hubolds Reſranration
h Schlachtefeſt.
Vogels Reſtanration.

Morgen Mittwoch Schlachtefeſt.

Drei Schwäne.
Morgen MittwochS scehlachtofest

O. Limtzel-

u Speckkuchen.Merſeburg. Loldene Kugel
Schüler-Penſionat v. Th. Starke, Miesbietet gewiſſenhaft eng ren e Nachhülfe, e a Schlachtefeſt. Se

e Wohnung n 5 und reichl. Koſt, Turnen,

Schmnett e der O T
in Verſuch um mein Kunde zu werden!ung bure e

Wer ſchnell u. billigſt Stellung will, verk.p. Poftorte dieDoutsoboVakanzenpostEßlingen

kräftige Jungen
zum Ziegelabtragen gegen hohen Lohn, Koſt

und Logis ſucht ſofort
Ziegelei Reichardtswerben.

Einen Arbeſtsburſchen, ſowie
ein Arbeitsmädchen

e ſuchen ſofort

Wirth K Sohn.
Event. werden auch Perſonen, die Oſtern

die SZur ne9 S in dentſicherStallgeräthen und Geſchirren empfehle bei ausbrechenden Arvenehurſche

Seuchen alle Desinfections-Mittel zu billigen Preiſen. a es Sehr de
e G s NachCarbolſäure, 100 Proz., n mCarbolſäure 25 Proz, 7Suche zu Den einen

enhritng.Salzſänre, Schwefelſaure,

Creſ vlim, B. h wert e Friſeur,Carbolkalt, Junge MadchenCarvbolinenm, r 3 e e zuCrevſotOel, ren wert dünen, i Ritterſtt. 18.Antinonin (geruchloſes Carbolinenm). Ein ordentliches Mädchen
nicht unter 16 Jahren zum 1. April aufs

Heute cen 21. März, von
früh 9 Uhr ab

Speckkuchen.
A. Thieme,

Felsſchloßchen.
Schlachtefeſt.

Fouſhoſg grünen Vinde J
aus e er e ebur g. ſe zu miethen geſucht. Näheres zu er

Gotthardtefr. 34,

Hausmädchen SeeHalke a. S. Koriſte et

Heuted Schlachtefeſt. e
Seber Reſtanrant.

ragen b bei Frau Classe, Schmoleſtr. 26.

n Anſwartung.
zum 1, April ein junges Mädchen als Auf
wartung geſucht kl. Ritterſtraße 6.

4 vom Lande, zum 1. oder 15. April für häus
liche Arbeiten geſucht. Wo? ſagt die Expe

empfiehlt W ſämmtliche Neuheiten h in
Hüten, Aützen, Shlipſen, Handſchuhen,

e Witantoſfeln, Leinen u. Gummiwäſche u. ſ. w. Selh an Wrhehert eng a en
S Alles in grösster Auswahl zu r Preisen. hltere Mädchen für Küche und Haus, Großund Kleinknechte, Mägde aufs Land erhalten

Frau Auguste PlIaul, Brühl 2.

Hierzu eine Beilage,

Für einige Stunden des Vormittags wird

Ein Mädchen 16 17 Jahre am liebſten

dition d. Bl.

4 Hoſenträgern, Regenſchirmen, Hommerſchuhen u.

S frau; mehrere T jährige Mädchen, desgleichen
n S Sufn e a J 2 en
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Beilage zu Nr. 68 des „Merſeburger Corr

Provinz und Umgegend.
Halle, 20. März. Der Auftrieb von

Schweinen und anderem Klauenvieh auf den am
23. d. M. hier ſtattfindenden Viehmarkt iſt wegen
der in der Umgegend herrſchenden Maul und
Klauenſeuche polizeilich verboten.

Apolda, 17. März. Nach amtlicher Reviſion
brträgt der Schaden, der der hieſtgen Ort s
krankenkaſſe durch Unterſchlagungsen des früheren
Kaſſirers, des Glaſermeiſters Keltſch, zugefügt iſt,
4327,90 Mk. K. wollte zuerſt Zweifel an ſeiner
Zurechnungsfähigkeit erregen, es iſt aber feſtgeſtellt,
daß ſein geiſtiger Zuſtand ganz normal iſt. Er
befindet ſich zur Zeit in Unterſuchungshaft.

Eisleben, 17. März. Ein außerordentlich
heftiger Erdſtoß hat, wie erſt jetzt bekannt wird,
am Dienſtag Abend 10.12 Uhr im ſüdlichen
Senkungsgebiete die dortigen Bewohner aus der
Ruhe aufgeſchreckt.

Magdeburg, 17. März. Ein Bräutigam
vom Lande kam dieſer Tage nach hier, um die
Ausſteuer einzukaufen. Der Sicherheit halber hatte
die Braut ihr Sparkaſſenbuch mit 500 Mk. Einlage
ihrem „Zukünftigen“ überlaſſen. Bevor die Ein
käufe gemacht wurden, mußte eine kleine Erfriſchung
eingenommen werden. Hierbei äußerte der zu
künftige Ehegatte, daß er auf ein Viertelſtündchen
ſeinen Lehrmeiſter beſuchen möchte. Die Braut
wartete ſtundenlang auf ihren Zukünftigen, bis
ihr endlich zur Gewißheit wurde, daß ihr
Bräutigam, mit dem ſie faſt ein Jahr verlobt, und
auch ihre ſauer erworbenen Erſparniſſe verloren
waren.

z Döbeln, 16. März.
von der Polizei ein neunfähriger Knabe
angehalten, der ſich durch den Beſitz von vielem
Gelde auffällig gemacht hatte. Der Junge hatte
einen Betrag von 850 Mark bei ſich, über deſſen
Erwerb er die unglaubhafteſten Angaben machte.
Die Nachforſchungen der Polizei ergaben ſchließlich,
daß der Knirps ſeinem Vater, einem Buchhalter
einer Mühle in der Umgebung Döbelns, zwei
Rollen Zwanzigmarkſtücke, in Summa 2000 Mark,
entwendet und das Geld an andere Kinder
theilweiſe verſchenkt hatte. Die entwendete Summe
konnte bis auf einen kleineren Betrag wieder zur
Stelle gebracht werden. Bemerkenswerth iſt der
Fall inſofern noch, als der Junge die Dreiſtigkeit
beſeſſen hat, an Polizeiſtelle falſche Angaben über
feine Perſon und Wohnung zu machen.

4 Stößen, 17. März. Geſtern Mittag zwiſchen
11 und 12 Uhr wurde eine Dame aus Oſterfeld
auf der Naumburg Stößener Straße von einem
etwa 30 jährigen Menſchen an den ſogenannten
zweiten Kiefern in Scheiplitzer Flur angefallen
und ihrer Baarſchaft gewaltſam beraubt. Die
Dame wurde von hinten angegriſfen, wehrte ſich
aber energiſch und ſtieß und ſchlug mit dem Schirm
nach hinten, ſo daß dem Angreifer das Geſicht
blutete. Trotzdem konnte ſie ſich nicht losringen
und wurde über die Chauſſee nach dem Graben
geſchleppt. Auf die Hilferufe der jungen Dame
eilten zwei Arbeiter aus Stößen herbei, bei deren
Annäherung der Räuber ſein Opfer losließ und
ſeitwärts im Kiefernholz verſchwand, ohne daß es
gelang, ihn zu ergreifen. Auf Veranlaſſung der
hieſtgen PolizeiVerwaltung wurde eine weitere
Verfolgung unternommen, da ein Fremder, auf den
die genaue Beſchreibung paßte, ſich auf Umwegen
unſerem Orte genähert hatte und in der Richtung
nach Pretzſch zu wanderte. Jn Pretzſch wurde er
von einem hieſtgen Radfahrer, Herrn Weber eingehott,
als Thäter erkannt und mit vorgehaltener Schußwaffe
zum Stehen gebracht, bis er von den nacheilenden
Polizeiperſonen (Bezirksgensdarm und Poliziſt) ver
haftet wurde. Das Geld wurde bei der Verhaftung
nicht mehr in ſeinem Beſitze geſunden, er hatte es
im Augenblick der Gefahr bei Seite gebracht, es
wurde aber noch rechtzeitig entdeckt. Bis zu ſeinem
Weitertransport wurde er im hieſigen Polizei
Gefängniß gefangen gehalten, aus dem er gewaltſam
auszubrechen verſuchte. Vor dem Amtsvorſteher in
Scheiplißz (Amt Wethau) hat er die That eingeſtanden
und wurde dann geſchloſſen dem Gerichtsgeſfängniß
in Naumburg eingeliefert. Der Ergriffene heißt
nach den Ausweispapieren Albin Kreſſe, ſtammt
aus Craaſa im Herzogthum Sachſen Altenburg und
iſt Dienſtknecht. Da derſelbe noch im Beſitze von
Geldmitteln war, ſo iſt anzunehmen, daß es nicht
allein auf einen Raubanfall abgeſehen war,
n auch noch andere Umſtände darauf ſchließen

en.

t Ebersbach (Kgr. Sachſen), 17. März.
Einen ſchnellen unerwarteten Tod fand eine
beim hieſigen Bauerngutsbeſitzer Marx bedienſtete
Magd. Dieſelbe war mit einem ca. 17 jährigen

Knecht im Buſch beſchäftigt. Plöhlich zerſprang dem

Hier würde geſtern

Mädchen eine Krampfader am Beine. In ihrer
Unerfahrenheit verſäumten die beiden jungen Leute
das ſofortige Verbinden der blutenden Stelle, und
bald ſtürzte das Mädchen bewußtlos zu Boden.
Als man die Aermſte nach Hauſe gebracht hatte,
ſtarb ſie, ohne die Beſtnnung wiedererlangt zu haben

t Magdeburg, 19. März. General Superin
tendent Vieregge liegt ſeit einiger Zeit nicht
unbedenklich an einer Knöchelwunde krank
darnieder, die ſich der geiſtliche Oberhirte unſerer
Provinz auf der Kaiſerreiſe nach Jeruſalem zuge
zogen hat.

h Wolfenbüttel, 17. März. Als heute der
Maſchinenbauer Kiſſel von hier in Groß Denke
mit der Aufſtellung eines Gaſometers beſchäſtigt
war, platzte der Apparat und verletzte den
Kiſſel ſo erheblich, daz der Tod auf der Stelle
eintrat. Der Verunglückte war ein junger Mann,
der ſich eben erſt verheirathet hatte.

T Leipzig, 14. März. Die Begründung von
Handwerkerkammern wird nach amtlicher Verlaut
barung in Sachſen nicht geplant. Bis auf Weiteres
ſollen die ſeit 20 Jahren beſtehenden Gewerbe
kammern die Functionen der Handwerkerkammern
mit übernehmen, wodurch die Schaffung neuer
Organe ähnlicher Art geſpart wird Dieſe Ueber
tragung ſoll ſtattfinden ſobald der einſchlägige Ab
ſchnitt 3 des Handwerkergeſehes in Geltung tritt,
was bekanntlich durch eine mit Zuſtimmung des
Bundesraths zu erlaſſende kaiſerliche Verordnung
geſchehen wird.

F. Grimma, 16. März. Jn einem der Stein
brüche am Hengſtberge löſte ſich geſtern unverhofft
eine ungefähr 11 Meter hohe und 10 Meter breite
Steinwand und riß zwei Arbeiter mit ſtch,
während ſie einen verſchüttete. Der Arbeiter
Henſel aus Seelingſtädt wurde am leichteſten ver
lett, er erlitt Quetſchungen am ganzen Körper;
dagegen wurde dem Arbeiter Pauli aus Hohnſtädt,
außer leichteren Verletzungen, der linke Fuß
zerſchmettert, ſo daß er im hieſtgen Krankenhauſe
abgelöſt worden iſt. Beide Arbeiler ſind ver
heirathete junge Manner. Der von der Steinwand
Verſchüttete iſt der 26 jährige Italiener Moſe Vertot
aus Sadica. Sein todter Körper konnte erſt heute
Vormittag völlig zermalmt hervorgebracht werden,
während man die abgelöſten Beine bereits geſtern
Abend fand.

Localnachrichten,
Merſfeburg, den 21. März 1899.

Der Leiter des hier ſeit kurzem beſtehenden
Fortbildungskurſus im techniſchen
Zeichnen veranſtaltet am Mittwoch den 22.
d. M, von 12—5 Uhr in der Aula der gehobenen
Knabenſchule eine Ausſtellung der Zeich
nungen, die im Laufe des Halbjahres von den
Schülern gefertigt ſind. Der Kurſus erfreut ſich
einer außerordentlich lebhaften Theilnahme, und
man darf wohl auf die Leiſtungen geſpannt ſein.
Wir wollen daher nicht unterlaſſen, an dieſer Stelle
auf die bezügl. Ausſtellung aufmerkſam zu machen.
Gleichzeitig ſei bemerkt, daß die Arbeiten der
Schüler und Schülerinnen der ſtädtiſchen
höheren Mädchenſchule und der gehobenen
Knaben und Mädchenſchule ebenfalls
Mittwoch den 22. d. M., vormittags von
10—-12 Uhr und nachmittags von 2—5 Uhr in
der Aula der Mädchenſchule öffentlich ausgeſtellt
ſind. Am Donnerstag den 23. d. M nach
mittags von 2—5 Uhr, ſindet in der ſtädtiſchen
Turnhalle ein Schauturnen der Schüler der
gehobenen Knabenſchule ſtatt. Die Schüler
arbeiten der ſtädtiſchen Volksſchulen ſind
am Mittwoch den 22. d. M., von 12—5 Uhr,
in der Altenburger Schule ausgelegt.

Der Landwirthſchaftliche Kreis
Verein Merſeburg hält nächſten Mittwoch, nach
mittags 3 Uhr, im „DTivoli“ hierſelbſt eine Ver
ſammlung ab, in welcher Herr Dr. Rabe Halle
und Herr Landwirthſchaftslehrer Ritt er Merſeburg
Vorträge halten werden.

D. Die Abſchlußprüfung am hieſigen Do m
gymnaſium fand geſtern unter dem Vorſitz des
Herrn Director Spreer ſtatt; das Reſultat der
ſelben wird den Schülern am Schluſſe des Schul
jahres bekannt gegeben.

(Perſonalnotiz.) Der bisherige Civil
Supernumerar Alfred Dünſchel in Veligzſch iſt
zum RegierungsSecretair ernannt worden.

Dieſer Tage wurde in einer Vorſtand s
ſitzung des Saale UnſtrutElſter-Bezirks
des Deutſchen Kriegerbundes im „Hotel zum
Schützen“ zu Hohenmölſen einſtimmig beſchloſſen,
der demnächſt in Naumburg ſtattſindenden Bezirks
verſammlung an Stelle des Herrn Kaufmann

eſpondent“ von 21. Mitz 1899.
Markendorf den Herrn Amtsrichter Jwirnmann
Freyburg als Vorſitzenden des Bezirks vorzu
ſchlagen. Die übrigen Verhandlungen waren interner
Natur

Geſtern Abend 9 Uhr trat die Sonne in das
Zeichen des Widders; das iſt Frühlings An
fang. Leider zeigt der holde Frühlingsknabe recht
unangenehme Launen. Seine Ankunft kündigte
er mit einem empfindlichen Rückgang der
Temperatur an der ſich ſchon ſeit Sonn
abend fühlbar macht und uns in den Morgenſtunden
der letzten Tage Froſt, in den Mittagsſtunden ganze
3—4 Grad R. Wärme, wenn man dies überhaupt
ſo nennen darf, zukommen ließ. Damit nicht
genug, wird uns auch noch tagsüber einigemale ein
luſtiges Schneeflockenſpiel vorgeführt und am Morgen
präſentiren ſich die Dächer der Häuſer meiſt in
blendendem Weiß. Damit harmoniren die grünenden
Büſche und Fluren ſehr wenig und wir ſelbſt
könnten beinahe ungewiß werden und fragen
ſtehen wir vor dem Weihnachtsfeſt oder vor Oſtern

Jn den Mittagsſtunden des letzten Sonntags
trieb ſich hier in der inneren Stadt ein total
betrunkener Fremder umher, deſſen ſchwankende
Bewegungen alsbald eine große Menge Kinder
herbeilockten, die dem Menſchen auf Schritt und
Dritt folgten. Als nun der Fremde am Windberge
auch noch wiederholt niederſtürzte und ſtch an den
Bordſteinen des Straßenfußweges ſtark blutende
Verletzungen zuzog, ſah ſich unſere Cxecutive ver
anlaßt, dem ſkandaleuſen Aufzuge ein Ende zu
machen und dem Manne im Rathshof Gelegenheit
zu geben, ſeinen Rauſch auszuſchlafen.

Bauernverein Merſeburg und Umgegend.
Jn Vertretung des erkrankten Herrn Vorſitzen

den eröffnete Herr Ziegeleibeſitzer Roſch am Sonn
tag Nachmittag die nicht beſonders zahlreich beſuchte
Verſammlung und heilte nach Verleſung des Pro
tokolls der vorigen Sitzung mit, daß ſeitens ves
Landw. Kreisvereins eine Ausdehnung der ſchon
mehrfach beſprochenen gemeinſamen Reiſe zum Beſuch
des Halleſchen Kornhauſes auf die Beſichtigung der
Anlagen bei Diemitz und noch anderer in der Nähe
befindlicher Plätze beabſichtigt werde. 2

Es folgt danach die Genehmigung der geprüften
Jahresrechnungen ſowohl des Hauptoereins als auch
der Obſtbauſection und die auf Wunſch der Ver
ſammlung durch Zuruf vorgenommene Wahl des
Vorſtandes, welche die einſtimmige Wiederwahl aller
Mitglieder deſſelben ergab. Jm Anſchluß daran
gab Herr Schriſtführer Wilck die Erklärung ab,
daß der Vorſtand auch in Zukunft ſeine ganze Kraft
daran ſetzen werde, den Verein zu weiterem Wachs
thum und Gedeihen zu führen.

Den Hauptpunkt der Tagesordnung. „Die Haft
pflichtder landwirthſchaftlichen Betriebs
unternehmerund die Zweckmäßigkeiteiner
Verſicherung gegen die Folgen der geſetz
lichen Haftpflicht“ erledigte ſodann in ſehr ein
gehendem und ſachgemäßem Vortrag Herr H. Ehr
lich Vorſteher des Centralbureaus der Landwirth
ſchaftskammer zu Halle. Redner führt zunächſt aus,
daß es vollſtändig verkehrt ſei, die Berſicherungs
prämien als ein Uebel oder auch als ein durch
das Geſetz gebotenes nothwendiges Uebel anzuſehen,
ſie ſeien vielmehr die allernothwendigſte Aus
gabe, die ein Landwirth machen müſſe.
Wir wollen in nachfolgendem verſuchen, ſeine „den
Nagel auf den Kopf treffenden“ Ausführungen in
etwas zu beleuchten. Redner erkennt ohne Umſchweife
an, daß das frühere Haſtpflichtgeſetz nicht gen igend
geweſen und ſchon dadurch die Mitte der 80er Jahre
erlaſſenen großen Verſicherungsgeſetze begründet ſeien.
Der ethiſche Zweck der Geſetze habe aber in erſter
Linie darin gelegen, daß es galt, einzuwirken auf
die Maſſen des Volkes in der Hinſicht: Die be
ſigenden Klaſſen und der Staat thun ſichtlich etwas
für euch man ſie alſo betrachtet als ein Hemmniß
gegenüber der umſichgreifenden Sozialdemokratie
Dieſe Arbeiter Wohlſfahrts- Geſetzgebung ſei einzig zu
danken der hochherzigen Geſinnung unſeres großen
Heldenkaiſers Wilhelm I. und ſeines großen Kanzlers
Es ſeien goldene Worte, die in der Novemberbotſchaſt
von 1881 niedergelegt ſeien, in der es heißt:

Schon im Februar dieſes Jahres haben wir
unſere Ueberzeugung ausſprechen laſſen, daß die
Heilung der ſo alen Schäden nicht ausſchließlich
im Wege der Repreſſion ſozialdemokratiſcher Aus
ſchreitungen, ſondern gleichmäßig auf dem der
poſitiven Förderung des Wohles der Arbeiter zu
ſuchen ſein werde. Wir halten es für unſere
Kaiſerliche Pflicht, dem Reichstage dieſe Aufgabe
vom Neuem ans Herz zu legen, und werden wir
mit um ſo größerer Befriedigung auf alle Erfolge,
mit denen Gott unſere Regierung ſichtlich geſegnet
hat, zurückblicken, wenn es uns gelänge, dereinſt
das Bewußtſein mitzunehmen, dem Vaterlande
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Danach wurden z. B. bis Ende 1897 gezahlt:
1082247000 Mk.

Unfallverſtcherung 346 906 900
Jnvalidenverſicherung 1702184109

VPon den auf die Jnvaliditärs-Perſicherung
eutfallenden Beiträgen wurden aufgebracht ſeitens
der Arbeitgeber 1387 741176 Mk ſeitens der
Verſicherten 1178 449805 Mk. zuſammen alſo mehr
als 21), Milliarden Mark. Davon haben die Ver
ſicherten bereits erhalten 1702 184 100 alſo
528,7 Millionen mehr als ſte ſelbſt einzahlten. Der
uns zur Verfügung ſtehende Raum verbietet uns
leider, den weiteren rechneriſchen Ausführungen des
Redners, die ſich auf das trotz der ſozialen Geſetz
gebung unbeſtreikbare Anwachſen der Sozialdemo
kratie, auf die Unfallverſtcherung und deren he
friedigende Verwaltung, auf die Entſchädigung für
erlittene Unſaälle unter Anführung beſonders
markanter Punkte u. ſ. w. verbreiten, näher einzu
gehen. Auch die nach dem Geſetz begründete Erſatz
pſüchtigkeit erörtert der Redner des Näheren, führt
die coloſſalen Summen der ſeit dem Jahre 1886
gezahlten Entſchädigungen an 1895 z. B.
50 125 782 M. und ſchöpft daraus unter An
führung der einſchlägigen geſetzlichen Beſtimmungen
die Nothwendigteit, daß jeder Landwirth ſich und
ſeine Angehörigen, ſowie vor allen Dingen ſein
Geſinde gegen Unfall c. verſichere und empfiehlt als
billigſten Weg dazu für den hieſigen Bezirk den
Anſchluß an das von der Landwirthſchaftskammer
zu Halle mit der Stuttgarker Verſicherungsgeſell
ſchaft getroffene Abkommen, das allen berechtigten
Anſprüchen gerecht wird. Beſondere Vortheile,
die nicht ſelten von anderen Geſellſchaften geboten
werden, ſeien ſehr kritiſch zu prüfen.

Die ſich ſehr lebhaft geſtaltende Discuſſton über
den Gegenſtand führte zu der einſtimmigen An
nahme, daß eine Verſicherung unter den von der
Landwirthſchaſtekammer gebotenen Bedingungen unter
allen Umſtanden zu einpfehlen ſei. Den Schluß
der Verſammlung vildete die Beſprechung über die,
wie üblich, auch in dieſem Jahre geplante Sommer
reiſe, ſür deren Einrichtung dem Vorſtand ſeitens
der Verſammlung Vollmacht gegeben wird.

An den Kreiſen Merſurt u Merſebar
g Querfurt, 16. März. Der geſtern in

Querfurt abgehaltene Kreistag hat den Beſchluß
geſaßt, dem Kreisverein des Johanniterordens für
einen Erweiterungsbau des von dieſem be
kriebenen Kranken hauſes zu Nebra eine Summe
von 40000 Mk. zur Verfügung zu ſtellen. Das
kleine Johanmterkrankenhaus in Nebra, das ſeit
etwa ſechs Jahren beſteht, hat dem Bedürſniſſe der
Gegend, im Beſonderen des Steinbruchsgewerbes
mit den nur zu oft in dieſem vorkommenden Un-
glücksſällen, Rechnung tragend, immer mehr an
Krankenzahl zugenommen, ſo daß ein umfaſſender
Ergänzungsbau nothwendig geworden war. Von
allgemeinerem Intereſſe dürfte noch eine einſtimmig
geſaßte Reſolution ſein, in der die Provin ſial
verwaltung gebeten wird, vie Hrojectirung der veitden
zur Unſtenthahn führenden Straßen Stei
nach Karsdorf und von Gleing nach Laucha zu
beſchleunigen

Werterwarte
Vorausſichtliches Wetter am 21. März. Zeitweiſe

heiteres, vorwiegend wolkiges Froſt weiter mit
Schneefällen.

Werzuiſehte s
Ein ſchauerlicher Fun d) wurde unlängſt bei

Berlin am Ufer des Gatower Sees, unweit des Schild
hornDenkmals, gemacht. Das Waſſer hat den völlig zer
ſtückelten Leichnam einer Frau ans Land geſpült; der
Todten ſehlten die Beine vollſtändig; der Rumpf war nur
dürftig bekleidet.

(GBootsun fälle) Ein ſchwerer Unglücksfall hat
ſich in dem bei Jſfezheim gelegenen Orte Plittersdorf
zugetragen. Vier junge Leute fahren auf einem Kahn,

hendraht zu holen Plötzlich erfaßte ein Windſtoß
gel und warf den Kahn unm, in Folge deſſen die

er Perſonen in den Fluthen ver ſanken Einer der jungen
Leute der Sohn des Dammmeiſters Lädäſcher, konnte ſich
durch Schwimmen ans Land retten, während die drei
anderen den Tod in den Wellen fanden Fiſchmeiſter
Groniſch aus Schmolſin in Pommern und zwei ſeiner
Leute ſuhren in einem Bote der königlichen Hofkammer
auf dem Lebaer See um Fiſchnetze zu revidiren Auf der
Rückfahrt kenterte das Boot und ſeine drei Jnſaſſen
ertranken.

Wegen fürchterlicher Miß handlungen
ſeines Kindes) iſt in Spandau ein Ehepaar ver
haftet worden. Der Schloſſer Emil Meißner aus
Berlin hatte ſrüher ein Liebesverhälkniß mit einer Fabrik
arbeiterin, das nicht ohne Folgen geblieben war. Später
heirathete er aber eine Andere. Das Kind ſeiner erſten
Geliebten, einen vierjährigen Knaben, nahm er im vorigen
Herbſt zu ſich. Seitdem war das arme Geſchöpf, das in
blühender Geſundheit zu ihm gekommen einem unſäglichen
Märtyrerthum ausgeſeßt. Endlich erſtatteten andere Haus
bewohner Anzeige, und die Polizei nahm ſich am Donners
tag des armen Geſchöpfes an nud brachte es, da es mit
Wunden über und über vedeckt war, ins Krankenhaus; der
Rabenvater wurde mit ſeiner würdigen Ehehälfte verhaftet
Das Kind iſt u. A. gewürgt worden, auch hat man verſucht,
es in einem Waſſerfaß zu erlränken.

S (Zum Brände des Windſor- Hotels in New
HYorh), wird noch berichtet. Das Hotel war ſieben Stock
hoch und hatte 600 Zimmer. Es war vor 25 Jahren
gebaut, und galt ſtets als ſehr feuergefährlich. Freitag
Nochmittag um viertel vier Uhr als alle Fenſter dicht beſetzt
waren, um die St. PatrickseProzeſſion zu ſehen, brach das
Feuer im zweiten Stock dadurch aus daß eine Gardine in
die Nähe einer Gasftamme gerielh. Die Flammen pflanzten
ſich mit raſender Eile durch die Corridore fort, das Hotel
ſoſort mit Rauch anfüllend. Die ganze Feuerwehr New
Horks wurde aufgeboten und war in wenigen Minüten zur
Stelle. Dreihundert Perſonen ſollen bei dem Ausbruch
des Feuers im Hotel anweſend geweſen ſein. Der Säach
ſchaden, welchen der Brand anrichtete, wird auf eine Million
Dollars geſchätzt. Leland, der Pächter des Hotels verlor
Tochter und Gattin; er ſelbſt kämpft mit dem Tobe. Die
einzige bisher recognoszirte Leiche iſt die der Frau Kirk,
der Gattin eines Chicagoer Millipnärs. Bei dem Rettungs
wert zeichnete ſich Miß Helken Gould ganz beſonders
aus, ſowohl durch perſönliche Jnitjative, als durch Aneiferung
der Wehrleute, welchen fie für jedes gerettete Menſchenleben
hohe Preiſe verſprach. Leider waren nicht ſofart Sprung
kücher in ausreichender Zahl vorhanden, ſodaß mehrere
Perſonen, welche aus den Fenſtern der oberen Stockwerke
ſprangen, den Tod fanden Nach einer Meldung der
Daily News iſt die Zahl der bei dem Brande ums Leben
gekommenen Perſonen noch nicht genau bekannt. Man
glaubt, daß 50 Perſonen verwundet ſeien. Jm Hotel habe
ein Bruder des Präſidenten Mac Kinleys gewohnt, und
letzterer ſelbſt habe Werthgegenſtände im Geldſchranke des
Hotels zur Aufbewahrung gehabt Die „Daily Mail“
erfährt, unter den Trümmern des Hotels ſeien neun Leichen
gefunden worden.

Exploſton.) In einem Patronenmagazin neben
der Kaſerne St. Charles bei Marſeille wurden am
Sonnabend durch eine Exploſion drei Soldaten, die mit
der Bearbeitung von Patronen beſchäftigt waren, verwundet
das Dach des Mogagins wurde ungefähr 20 Meter weit
fortgeſchleudert.

(as Ende der ſozialdemokratiſchen Uni
verſttät in Bruſſel) Eher als man erwarten konnte,
hat ſich die Nothwendigkeit ergeben, die vor fünf Jahren
mit dem Auſwand aller möglichen Reclame eröffnete
ſozialdemokratiſche Univerſität“ in Brüſſel zu ſchließen
Nachgerade hatten ſich nämlich auch die begeiſtertkſten Freunde
und Gönner von dem mißrathenen Pathenkinde zurückge
zogen und ſo kam es, daß der Ueberfluß an Geldmangel
jenen Schlußeffekt herbeiführte, den die Eingeweihten hatten
kommen ſehen: die Auflöſung der Univerſität.

Erſchoſſen.) Der Arbeiter Degtmeyer aus Botfeldt
wurde beim Wildern in den Holzungen der Feldmark
Biſſen dorf vom Forſtaufſeher erſchoſſen.

(Das Mauſoleum in Friedrichs ruh) wird erſt
frühſtens Ende April der öffentlichen Beſichtigung zugänglich
ſein. Bis dahin iſt, um die möglichſt ſchnelle und unge
ſtörte Beendigung der inneren Arbeiten ſicher zu ſtellen,
jeder Eintritt ausgeſchloſſen und jede dahin zielende
Vemühung vergeblich

S Aus dem „Simpliciſſimus“.) Sereniſſtmus
war einmal ſehr krank. Nach glücklich überſtandener Kriſe
ſie er ſich einen Spiegel bringen. Er ſah ſich darin und
verzog das Geſicht „Aeh, äh, ſehe ich aber dämlich aus.
An demſelben Tage hieß es im Bulletin Gefahr geſchwunden.
Sereniſſimus bei vollem Bewußlſein.“

Zur Aufſuchung Andrees) in Sibirien über
wies ju Folge Anregung des Prof. Nordenſkföld der König
von Schweden dem Amanuenſis F. R. Martin 16500
Kronen Mar in ſſt bereiß abzreſſt.

(WegenLohnſtreitigkeiten) brach auf der Sile
ſah uütte in Paruſchowitz (Oberſchleſten) eine Arbeiter
kevolte aus. Die herbeigerufene Gendarmerie ſeſſelete drei
Radelsſührer und lieferle ſie ins Gefängniß ein.

Ein Aufruhr) brach einem Telegramm aus Hot
Springs (Arkanſas) zufolge dort aus, veranlaßt durch Streitig-
keiten dei der Wahl des Mahors, wobei 5 Perſonen, varunter
der Chef der Polizei und zwei Polizeibeamte getödtet wurden.

dem Beſtuden des Papſtes wird dem
„Figaro aus Rom berichtet die Aerzte hatten beſchloſſen,
am Sonnabend f beim Papſt eine neue Operation
vorzunehmen. Sie hegten jedoch wegen des neuen Eingriffs
keinerlei Beſorgniß letzterer ſei nothwendig, weil die durch
den erſten Eingriff verurſachte Wunde nicht vernäht
worden ſei.

als der ſtärkſte Mann der Welt) gilt jetzt
der Kunſtmühlenbeſizer Georg Lettl in Pfarrkirchen,
Herr Letttl heht bei nur 124 Pfund Körpergewicht mit den
Armen 16 und dem Rücken 30 Centner Am Sonntag
wurde ihm vom Ausſchuß des AthletenKlubs in München
die goldene Weltrecord Medaille nebſt Diplom feierlichſt
überreicht

An cceenceeeeeeeeeeeeeem
Gerichtsverhandlungen.

Halle, 18. März. (Strafkammer.) Der Arbeiter
Julius Simon aus Altranſtedt, 33 Jahre alt, aus
Schleſien gebürtig, ſtand heute wegen gefährlicher

welcher einen Segel trug, den Rhein aufwärts, um Körperverleßung und Bedrohung unter Anklage
h

Verontworſiet Ken Decke ne e h tneigg von Thee in Merſeburg

Ter der Anklage zu Grunde liegende Vorfall hatte ſich aue
6. Janua d. J. in Ganthersdorf bei Schkeuditz, wo der
Angellagte damals wohnte abgeſpieſt. Simon erklärte, er
wiſſe von dem fraglichen Vorgange gar nichts, da er an
jenem Abend ſinnlos betrunken geweſen ſei und ſich über
ſeine Frau geärgert habe. Die Beweis aufnahme ergab, daß
Simon damals in ſeiner Wohnung alles kurz nud klein
geſchlagen halte und wegen dieſes Treibens der im nämlichen
Hauſe wohnende Arbeiter Karl Heeſe zum Gemeinde
vorſteher gelaufen war, um weiteren Unheile vorzubeugen.
Als der Ortsvorſteher Rothe mit dem Gemeindeſchöppen
Weizmann und dem zur Hilfe mitgenommenen Arbeiter
Jungmeiſter in Simon's Wohnung erſchtenen, während
Heeſe draußen geblieben, hatte Simon mitten unter den
Trümmern ſeiner Möbel mit aufgeſtütztem Kopfe dageſeſſen,
war aber guf die ihm vom Ortsvorſteher zugerufenen Er
mahnungen ſogleich aufgeſprungen und zum Angriff über
gegängen, ſo daß im Nu, wie die Zeugen bekundeten der
Schöppe Weizmaun, der Arbeiter Jungmeiſter und Simon
alleſammt auf den Trümmern zu Boden geſtürzt waren.
Weizmann war bei dem Herumbalgen mißhandelt worden,
da ihm Simon mit irgend einem Gegenſtande einen Hieb
auf den rechten Arm und einen Tritt vor den Leib e
hatte. Als Weizmann und Jungmeiſter ſich wieder auf
gerichtet und Simons Stube verlaſſen hatten, war Simon
unter ſeine Bettſtelle gekrochen. Die Vertreter der Orts-
behörde nahmen an, daß er ſich nun beruhigen werde, und
ſchickten ſich zum Weggehen an. Als ſie im Hausflur noch
berathſchlagten, bemerkten ſie plötzlich zu ihrem Schrecken,
daß Simon zum Fenſter hinaus auf den Hof ſprang und
dann mit einer Senſenklinge ohne Stiel in der Hand
heranſtürmte. Da waren die drei Männer unter dem Aus
rufe: „Reißt aus ſchleunigſt auf die Straße geflüchtet,
verfolgt von dem wie ein Wüthender hinterdrein laufenden
Simon, der mit der Senſe blindlings drauf los hieb, und
hierbei den Arbeiter Jungmeiſter einmal auf den Kopf und
einmal auf die Unke Hand traf. Dabei ſtieß Simon die
Drohungen aus: „Wenn Jhr es noch nicht wißt, ich bin
ein Schleſinger. Ein paar Köpfe müſſen heute noch runter.
Mir iſt es ganz egal, ob einer oder zweie ſterben. Blut
mnß ich ſehen. Auf der Straße war Simon ſeinem Haus
genoſſen Heeſe mit der Drohung genaht: „Hund, ich ſchlage
dir den Schädel ein. Ich verbrenne deine ganze Wohnung
Jungmeiſter hatte durch den Senſenhieb auf dem Kopfe eine
I cm lange, em tieſe Wunde davongetragen, die nach
vierzehn Tagen wieder verheilt war. Der Hieb hätte lebens
gefährlich werden können, wenn nicht durch Jungmeiſters
dicke Mütze die Wucht des Schlages gemildert worden wäre.
Infolge der an der Hand erlittenen Verletzungen hat Jung
meiſter jetzt noch an Steifheit eines Fingers zu leiden, was
jedoch mit der Zeit vergehen wird. Nach dem Vorfall war
Simon in ſeine Stube zurückgekehrt, dort feſtgenommen und
gebunden in Sicherheit gebracht worden. Daß er damals
ſinnlos betrunken geweſen, beſtritten die Zeugen, indem ſie
angaben, ein ſinnlos Betrunkener hätte unmöglich ſo auf
den Beinen ſein önnen, wie es bei Simon der Fall geweſen.
Der Staatsanwalt beantragte 7 Monate, der Gerichtshof
erkannte auf 9 Monate Gefängniß

Neueſte Nachrichten.

Berkin, 20. März. (H. T. B.) Der Fried
hof der Märzgefallenen zeigte geſtern einen
bei Weitem ſtärkeren Beſuch als an Sonnabend.
Ein großes Schutmannsaufgebot hielt die Ordnung auf
recht; es kam aber zu keinerleiRuheſtörungen Die öffent
liche Anarchiſtenverſammlung, die ſich geſtern mit der
Marzfeier beſchäftigen wollte, wurde polizeilich verboten.
Es ſoll Beſchwerde gegen das Verbot erhoben werden.

Das Kaiſerpaar begab ſich geſtern Abend
nach Kiel, wo heute die Einſtellung des Sohnes
des Prinzen Heinrich, des Prinzen Waldemar,
in die Marine erfolgen wird. Das „Kl. J.“
meldet aus Nizza: Der hierſelbſt unter dem Vorſitz
der Königin Victoria ſtaltgehabte Familien
rath habe beſchloſſen, daß der nach dem Verzicht
ſeines Vaters, des Herzog von Connaught, zur
Thronfolge in Sachſen Koburg Gotha berufene
Prinz Arthur ſeine Erziehung in Deutſchland
genießen ſolle, um ſodann in die deutſche Armee
einzutreten

Charkow, 20. März. (H. T. B.) Die infolge
der letzten Studenten Unruhen eingeſtellten Vor
leſung en an der hieſigen Univerſität wurden
geſtern wieder aufgenommen 50 Studenten
würden als Haupitheilnehmer an der Bewegung
rekegert.

Nekl amethei

Jetzt schon viel hegehrt mit

Mat eS 6gar Geld
als erſten Hauptgewinn ſind die Wohlfahrts Looſe Mar
3,30 (Porto und Liſte 30 Pf. mehr) der II. Lotterie zu
Zwecken der Deutſchen Schutzgebiete. Es dürfte deshalb
wieder raſch ausverkauft ſein und nur ſchneller Kauf ſichert
den Beſitz von Looſen. Ziehung ſchon 14, 15, 17, 18
und 19. April im Ziehungsſaale Kgl. Preuß. Staatslotterie
zu Berlin. Looſe empfiehlt das General Debit Ludl.
Hütler e Co. Bankgeſchäft in Berlin, Breiteſtr. 5,
und hier bei Louis Zehender, C. Brendlel,

e Sonntag Abend 8 Uhr entriß uns der Tod
S unſer liebes Söhnchen las im zarten Alter von

S I Jahr 5 Monaten. Dies zeigen tiefbetrübt an
August Branclim wnd Vram

nebſt Geſchwiſtern.
Die Beerdigung findet mittag ſtatt.
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